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Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre der METRO AG, 

auch ich möchte Sie sehr herzlich im Namen des Vorstands zur unserer 

diesjährigen Hauptversammlung begrüßen! Ich heiße Sie willkommen zu einer 

ordentlichen Hauptversammlung, die doch weit mehr verspricht als nur die 

Standardthemen. Aber dazu gleich mehr.  

Lassen Sie mich Ihnen zunächst gratulieren: Ihre METRO hat im vergangenen Jahr 

das 60-jährige Bestehen gefeiert!  

Wir haben in mehreren Veranstaltungen zurückgeblickt auf eine große Tradition 

des Lebensmittelgroßhandels, an die wir heute mit unserer sCore-Strategie 

anknüpfen und das Unternehmen mit einem modernen Multikanal-Ansatz in die 

Zukunft führen.  

2024 haben wir gefeiert – mit unseren Mitarbeitern, mit Lieferanten, mit Partnern 

aus der Politik, vor allem aber mit unseren Kundinnen und Kunden: Köchen und 

Gastronomen. Sie haben wir zelebriert, ihre Kunst, die Lebensmittel, die wir 

verkaufen, zuzubereiten. Überraschend, inspirierend und zauberhaft.  

Das Jahr 2024 war aber nicht nur deswegen ein gutes Jahr für METRO. Ich hatte 

Ihnen vor einem Jahr versprochen, dass wir METRO jeden Tag ein Stückchen 

besser machen auf dem Weg zum reinen Lebensmittelgroßhändler. Das sehen wir 

und das können wir messen.  

Ich werde Ihnen im weiteren Verlauf der Rede anhand der Ihnen bekannten 

Erfolgsindikatoren unserer sCore-Wachstumsstrategie zeigen, dass uns das auch 

im vergangenen Geschäftsjahr in allen relevanten Bereichen gelungen ist.  

 

Doch bevor ich auf die Performance des vergangenen Geschäftsjahres eingehe, 

möchte ich auf ein für Sie als Aktionäre weiteres wichtiges Thema zu sprechen 

kommen: Unser größter Einzelaktionär EPGC und die METRO AG haben sich auf 

eine Vereinbarung zum Delisting verständigt. Diese Absicht haben die METRO AG 

und EPGC am 5. Februar 2025 bekannt gegeben.  

Die EP Global Commerce GmbH (EPGC) ist eine Holdinggesellschaft mit Sitz in 

Grünwald. Das von Daniel Kretinsky kontrollierte Unternehmen ist im Jahr 2018 

als langfristiger strategischer Aktionär bei METRO eingestiegen und hält derzeit 

49,99 % der Stammaktien und Stimmrechte an der METRO AG.  

Mit Jana Cejpková, Marek Spurný und Roman Šilha ist die EPGC derzeit mit 3 

Vertretern im Aufsichtsrat der METRO AG vertreten.  

Der Vorstand der METRO AG hat mit EPGC eine Vereinbarung zum Delisting 

abgeschlossen. Die drei Hauptgründe aus Sicht des Vorstands dafür waren und 

sind:  

1. Der Zugang zum öffentlichen Eigenkapitalmarkt hatte für METRO keine große 

Bedeutung. METRO hat zuletzt im Rahmen des Börsengangs 1996 Eigenkapital 

über die Börse aufgenommen.  
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2. EPGC, Beisheim und Meridian sind langfristig orientierte Investoren. METRO 

durchläuft im Rahmen der sCore-Strategie eine tiefgreifende Transformation. 

Dafür ist ein langer Atem erforderlich.  

3. Durch die weitreichenden Zusagen von EPGC im Rahmen der Delisting-

Vereinbarung haben wir ein stabiles und verlässliches Fundament, auf dessen 

Grundlage wir die Transformation vollziehen können.  

Die Delisting-Vereinbarung bekräftigt zudem das gemeinsame Engagement des 

Managements von EPGC und der METRO AG für die langfristige Umsetzung der 

sCore-Strategie von METRO und die damit verbundenen Wachstumsinvestitionen.  

An diesen Punkten ändert sich nichts: Die vom Vorstand erarbeitete 

Wachstumsstrategie bleibt ebenso bestehen wie die einzelnen Ziele, die wir uns 

gesetzt haben.  

EPGC und METRO haben sich auch auf andere wichtige Elemente geeinigt. Dazu 

gehört eine solide Finanzierungsstruktur für die METRO AG und Kontinuität in 

Bezug auf das Management und die Unternehmensführung.  

Die Vereinbarung enthält auch wichtige Bestimmungen zur Wahrung der Rechte 

der METRO Mitarbeiter, wie die Verpflichtung, die Hauptverwaltung von METRO in 

Düsseldorf beizubehalten, sowie Zusagen zur Wahrung der Mitbestimmung und 

Tarifverträge.  

Die Delisting-Vereinbarung verpflichtet EPGC, ein öffentliches Übernahmeangebot 

für alle ausstehenden Aktien der METRO AG abzugeben. Im Gegenzug wird das 

Management der METRO AG nach Abschluss des Übernahmeangebots von EPGC 

ein Delisting der Aktien der METRO AG beantragen. „Delisting“ bedeutet den 

Widerruf der Zulassung der METRO-Aktien zum Handel im regulierten Markt der 

Frankfurter Wertpapierbörse. Dementsprechend wird METRO auch nach dem 

Delisting aus dem S-DAX und anderen Aktienindizes ausscheiden.  

Aus Sicht der beiden Gründungsgesellschafter Beisheim und Meridian beschleunigt 

und erleichtert das Delisting die notwendigen und vom Vorstand bereits 

eingeleiteten Transformationsmaßnahmen. Sie wollen diese Transformation 

mittragen und werden daher ihre Aktien im Rahmen des Delisting-

Erwerbsangebots nicht andienen.  

Meridian und Beisheim haben außerdem eine Aktionärsvereinbarung mit EPGC 

geschlossen, die den Rahmen für die Beziehung aller drei Parteien als Mitaktionäre 

von METRO für die Zeit nach dem Delisting festlegt. Die Aktionärsvereinbarung 

tritt erst nach Abschluss des Delistings in Kraft.  

EPGC hat 5,33 EUR je Aktie geboten. Der von EPGC angebotene Kaufpreis für die 

Stammaktien stellt eine deutliche Prämie von rund 1,50 EUR auf den 

unbeeinflussten Börsenkurs - also den Börsenkurs vor Information über die 

Delistingabsicht dar. Der angebotene Kaufpreis bedeutet auch eine Prämie von 

rund 1 EUR auf den volumengewichteten durchschnittlichen Börsenkurs der letzten 

sechs Monate, der relevanter Faktor für den gesetzlichen Mindestpreis ist.  
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Gleichzeitig sind Vorstand und Aufsichtsrat der Auffassung, dass der Preis das 

langfristige Wertpotential der METRO AG nicht vollständig widerspiegelt.  

Ich möchte betonen: Das Delistingerwerbsangebot schafft zusätzlichen 

Optionenraum für Sie als Aktionäre. Es bietet die Chance, METRO Aktien zeitnah, 

liquiditätsunabhängig und mit einem deutlichen Aufschlag auf den unbeeinflussten 

Aktienkurs zu veräußern.  

Es ist aber auch nur ein Angebot. Dessen Annahme oder Nichtannahme ist Ihre 

freie Entscheidung. Vorstand und Aufsichtsrat der METRO AG werden sich zur 

Angemessenheit des Angebotspreises in der Begründeten Stellungnahme äußern. 

Diese werden wir unverzüglich nach Veröffentlichung des 

Delistingerwerbsangebots veröffentlichen.  

Ich versichere Ihnen, dass wir dabei die Interessen aller Aktionäre und der 

gesamten Unternehmung berücksichtigen werden. 

 

Meine Damen und Herren, damit komme ich zur Bilanz des vergangenen 

Geschäftsjahres 2023/24. Wir lassen uns dabei immer leiten von den Zielen, die 

wir uns 2022 mit der sCore-Wachstumsstrategie gegeben haben.  

Zur Erinnerung:  

Mit sCore haben wir unser Multichannel-Geschäftsmodell mit den drei miteinander 

verknüpften Kanälen Großhandelsmärkte, Foodservice-Lieferung und Online-

Marktplatz eingeführt, das eine Reihe von starken Vorteilen hat:  

• Es ist einfacher und effizienter für unsere Kunden, da sie immer den Kanal 

nutzen können, der am besten auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. 

• Es ermöglicht uns einen effizienten Kapitaleinsatz, indem wir unsere 

bestehende Infrastruktur optimal ausnutzen. 

• Es verschafft uns einen Wettbewerbsvorteil gegenüber reinen Zustellern 

oder Anbietern, die nur im Ladengeschäft tätig sind. 

• Es beschleunigt unser Wachstum, denn die Erfahrung zeigt, dass Kunden, 

die mehrere Kanäle nutzen, ihre Gesamtumsätze mit METRO überproportional 

steigern. 

Zweitens haben wir klare strategische KPIs zur Messung unserer sCore-

Fortschritte definiert. 

Die KPIs umfassen die Bereiche Foodservice Delivery (FSD), Digital, Eigenmarke 

sowie Umsatzanteil strategischer Kunden als Schlüsselelemente. Aber auch die 

Anzahl der Außendienstmitarbeiter sowie neue Multichannel-Fulfillment-Center 

(MFC) und Depots sind wichtige Indikatoren für die Umsetzung unserer 

Multichannel-Strategie. 

Drittens haben wir klare Investitionsprioritäten festgelegt, die die Bereiche 

Netzwerk, Technologie/Digital sowie Nachhaltigkeit umfassen. Das ist erforderlich, 

um unser organisches Wachstum voranzutreiben. 
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Und zu guter Letzt haben wir unsere Ziele für 2030 vorgestellt: 

• Umsatzwachstum bis 2030 auf über 40 Mrd. Euro 

• EBITDA-Wachstum bis 2030 auf > 2 Mrd. Euro 

• Steigerung des freien Cashflow bis 2030 auf über 0,6 Milliarden Euro  

Lassen Sie uns nun einen genaueren Blick auf das vergangene Geschäftsjahr 

werfen.  

Vorweg die wichtige Botschaft: METRO hat erneut seine Prognoseziele eingehalten. 

Das ist das Ergebnis einer konsequenten Umsetzung der vereinbarten sCore-

Strategie.  

Der Umsatz erreichte mit 31 Mrd € die obere Hälfte der Prognosespanne.  

Das EBITDA bereinigt ging erwartungsgemäß auf 1.058 Mrd. € zurück und liegt 

aufgrund der anhaltenden Transformationserfordernisse im Großhandel, des 

anhaltenden Kostendrucks sowie des Auslaufens von Posttransaktionseffekten am 

unteren Ende des Prognosekorridors.  

Das Periodenergebnis vor Minderheiten erreichte -125 Mio. €. Sie erinnern sich: 

Im Geschäftsjahr 2022/23 war das Ergebnis signifikant geprägt durch den Verkauf 

eines Teils des METRO Campus, den Verkauf des indischen Geschäfts sowie nicht 

zahlungswirksame Währungseffekte im Finanzergebnis. Das fehlte im 

Geschäftsjahr 2023/24. Das Ergebnis je Aktie erreichte erwartungsgemäß -0,33 €.  

Vorstand und Aufsichtsrat empfehlen deshalb auf Basis der geltenden 

Dividendenpolitik keine Dividendenausschüttung für das Geschäftsjahr 2023/24.  

 

Dennoch: Wir haben uns vor drei Jahren das Ziel gesetzt, METRO wieder auf einen 

Wachstumskurs zurückzuführen.  

Das ist uns gelungen! Trotz eines herausfordernden Umfelds hat METRO das dritte 

Jahr in Folge ein Umsatzwachstum erzielt - mit mehr als 20% Wachstum im 

Geschäftsjahr 21/22, 9% Wachstum im Geschäftsjahr 22/23 und 6% Wachstum 

im letzten Geschäftsjahr - bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte - ist Ihre 

METRO endlich wieder ein wachsendes Unternehmen! 

Und dieses Wachstum ist kein Ergebnis der hohen Inflation allein. METRO ist auch 

inflationsbereinigt gewachsen, insbesondere im letzten Jahr in einem Umfeld 

sinkender Gesamtinflation. 

Und diese Entwicklung setzt sich auch im neuen Geschäftsjahr fort. Währungs- 

und portfoliobereinigt stieg der Umsatz im ersten Quartal 2024/25 trotz eines 

herausfordernden Umfelds in lokaler Währung um 7,1 %. 

Während wir mit der Umsatzentwicklung zufrieden sein können, müssen wir beim 

EBITDA noch nachlegen.  

In Zukunft werden wir uns noch stärker auf die Verbesserung der Rentabilität 

konzentrieren, ohne dabei das Wachstum aus den Augen zu verlieren. 
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Beides ist wichtig: Investieren in Wachstum, aber die Kostenbasis senken, um die 

Ergebnisziele zu erreichen.  

Deswegen haben wir 2024 ein Cost Leadership Programm gestartet. In erster Linie 

geht es dabei um Budgeteinsparungen bei Sach- und Projektkosten, aber wir 

werden auch die administrativen Kosten durch Personalanpassungen senken. Im 

einzelnen haben wir folgende Initiativen auf den Weg gebracht:  

Erstens: Wir haben begonnen, unsere IT-Systeme weltweit zu harmonisieren, um 

Betriebsabläufe zu optimieren, die digitale Transformation zu beschleunigen, IT-

Fähigkeiten an die Geschäftsanforderungen anzupassen und mit Ländern als ONE 

METRO zusammenzuarbeiten. 

Zweitens: Wir erweitern unsere METRO Global Solution Services in Polen und 

Indien, um Prozesse im Finanzwesen und in anderen Bereichen zu zentralisieren, 

zu standardisieren und zu optimieren.  

Die dritte Initiative wird unsere Sachausgaben optimieren: NPEX-Projekte. Ob bei 

der Beschaffung von Reisen, Gabelstaplern, Logistikdienstleistern oder weiteren 

Dienstleistungen – wir werden durch die Größeneffekte der Gruppe die 

Einkaufskonditionen verbessern. 

Gleiches gilt auch für den Einkauf von verkauften Waren. Heute kaufen wir wie 20 

verschiedene Unternehmen ein, oft bei denselben Lieferanten. Angefangen bei 

Non-Food-Artikeln werden wir als ONE METRO unsere Kräfte bündeln und stärker 

als bislang gemeinsam Waren beschaffen. 

Fünftens müssen wir unsere Organisation straffen: Wir reduzieren 

Hierarchiestufen, um agiler und kosteneffizienter zu werden und METRO 

produktiver und effizienter zu machen. Diese Evaluierung erstreckt sich auf das 

gesamte Unternehmen. Die Änderungen werden Land für Land und Einheit für 

Einheit bewertet und können im Laufe der Zeit durch Umstrukturierung oder 

natürliche Fluktuation umgesetzt werden. 

Mit diesen Maßnahmen bekommen wir das Ergebnis in den Griff. Mit diesem 3-

Jahres-Programm wollen wir ab dem Geschäftsjahr 2027/28 pro Jahr rund 300 

Mio. € einsparen. Dafür sind im laufenden Geschäftsjahr einmalige 

Transformationskosten in Höhe von 150 Mio. € eingeplant. 

 

Zum besseren Verständnis unserer Geschäftsentwicklung müssen wir uns auch das 

externe Marktumfeld, in dem wir tätig sind, betrachten. Dieses ist durch drei 

Haupttrends gekennzeichnet, die zwar annähernd jedes europäische Unternehmen 

betreffen, die sich aber in unserem Geschäft/Markt besonders bemerkbar machen:  

Erstens: eine grundlegend veränderte geopolitische Lage.  

Diese ist in erster Linie auf den Krieg zwischen Russland und der Ukraine 

zurückzuführen. Die geopolitische Lage hat erhebliche Auswirkungen auf unser 

Geschäft, da wir in beiden Ländern, Russland und der Ukraine, noch immer in 

großem Umfang tätig sind. 
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Darüber hinaus haben der Krieg in der Ukraine, aber auch die Konflikte im 

Gazastreifen und im Nahen Osten die Versorgungsketten belastet, so dass es 

schwieriger geworden ist, nahtlose Lieferungen zu gewährleisten und die 

Versorgungssicherheit sowohl für Nahrungsmittel als auch für Nicht-

Nahrungsmittel aufrechtzuerhalten.  

Zweitens haben wir erhebliche Inflations- und Kostensteigerungen infolge von 

Krieg und Pandemie erlebt. Dies hat sich einerseits auf unseren Umsatz 

ausgewirkt, andererseits aber auch aus Kostensicht negativ auf unser Ergebnis. 

Wir haben unsere Kunden unterstützt, indem wir die Steigerung der 

Einkaufspreise nur bis zu einem gewissen Grad weitergegeben haben, während wir 

durch die konsequente Umsetzung der sCore-Strategie ein inflationsbereinigtes 

Mengenwachstum erzielt haben. 

Steigende Kosten wirkten sich jedoch stark auf unser bereinigtes EBITDA aus, 

verstärkt durch Investitionen in die Preisgestaltung, steigende Löhne und unsere 

allgemeine Umstrukturierung im Großhandel. 

Dies gilt umso mehr, als die Inflation in der Eurozone im laufenden Jahr deutlich 

zurückgegangen ist, mit teilweise sogar deflationären Tendenzen in einzelnen 

Bereichen. 

Und die sinkende Inflation stellt eine besondere Herausforderung dar und wirkt 

sich besonders negativ auf die Großhändler aus. 

Drittens hat sich das IT-Sicherheitsrisiko für Unternehmen insgesamt deutlich 

erhöht und auch METRO wurde Ende 2022 Opfer eines Cyberangriffs, der zu einer 

erheblichen Beeinträchtigung des operativen Geschäfts führte.  

Der Vorfall hatte einen Umsatzverlust im niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-

Bereich und eine negativen EBITDA-Effekt im mittleren bis hohen zweistelligen 

Millionen-Euro-Bereich im Geschäftsjahr 2022/23 zur Folge. 

Darüber hinaus führte der Vorfall zu erhöhten IT-Sicherheitskosten, um unsere 

Systeme und Sicherheitsprozesse zu stärken. Er hat jedoch auch unser Bestreben 

nach einer stärkeren Standardisierung gefördert, die mittel- und langfristig zu 

niedrigeren Kosten und weniger Sicherheitslücken führen wird. 

Insgesamt können Sie sehen, dass wir – obwohl wir von all diesen Trends sehr 

direkt betroffen waren – Wege gefunden haben, sie zu bewältigen, ohne dabei den 

Wachstumspfad zu verlieren. Das hat die Widerstandsfähigkeit unserer sCore-

Strategie erneut unter Beweis gestellt.  

 

Wenden wir uns nun unserem Portfolio und den Optimierungsmaßnahmen im 

vergangenen Jahr zu. Alle Schritte standen im Einklang mit unserer sCore-

Strategie:  

In Schweden haben wir die Firma Fisk Idag und in Finnland Donier Gastronomie 

übernommen, die zu weiteren Synergien in unserem nordischen FSD-Geschäft JHB 

beitragen werden. Nicht zuletzt haben wir mit Caterite Food and Wineservice in 
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Großbritannien eine geeignete Ergänzung zu Classic Fine Foods UK gefunden, die 

es uns ermöglicht, an Relevanz zu gewinnen und in Zukunft landesweit in 

Großbritannien tätig zu sein. 

Wie wir von Anfang an gesagt haben, ist sCore nicht von Akquisitionen abhängig, 

aber wir werden weiterhin einen opportunistischen Ansatz bei Fusionen und 

Übernahmen verfolgen, während wir den Schwerpunkt auf organisches Wachstum 

legen. 

 

Kommen wir nun zu den sCore-KPIs und unseren Fortschritten - und lassen Sie 

mich mit unseren Kunden als unserer Priorität Nr. 1 beginnen: 

Der strategische Kundenumsatzanteil - also der Umsatz mit unseren 

professionellen Kunden, HoReCa und Händlern – ist in den letzten Jahren 

kontinuierlich auf 76% gegenüber 66% vor sCore gestiegen. Unsere HoReCa-

Kunden sind unser wichtigster Wachstumstreiber. Unser Fokus zahlt sich aus und 

wir sind auf einem guten Weg, unser Ziel für 2030 zu erreichen.  

Außerdem haben wir seit der Einführung der sCore-Strategie die Zahl der 

Multikanal-Kunden mehr als verdreifacht - das sind alle Kunden, die in mehr als 

einem Kanal kaufen. Und da wir wissen, dass unsere Umsätze überproportional 

wachsen, wenn unsere Kunden mehrere Kanäle nutzen, wächst unsere 

Wachstumsbasis stetig. 

Schließlich nimmt auch die Kundenzufriedenheit, gemessen am Net Promotor 

Score (NPS), deutlich zu, und wir haben eine Verbesserung um 10 Prozentpunkte 

gegenüber dem Geschäftsjahr 2020/21 vor der Einführung von sCore festgestellt. 

Eine weitere wichtige Priorität von sCore ist die Umgestaltung unserer 

Großhandelsmärkte auf der Grundlage eines vereinfachten, reduzierten Sortiments 

und attraktiver Großhandelspreise. 

Im Bereich des Sortiments haben wir unser Angebot bis heute erfolgreich um 

insgesamt über 400.000 Artikel reduziert. Das verhindert Doppelungen in den 

Regalen, erhöht die Relevanz des Kernsortiments und macht damit den Einkauf für 

unsere Kunden effizienter. Gleichzeitig schafft dies auch Raum für eine effizientere 

Warenpräsentation und -handhabung und es verbessert die Voraussetzungen für 

die Belieferung aus den Märkten. 

Neben dem Sortiment haben wir auch unsere mengenorientierte Preisinitiative 

'Buy More Pay Less' (BMPL) erfolgreich eingeführt, die unsere Positionierung als 

attraktiver Großhändler stärkt und gleichzeitig ein Hebel zur Steigerung der 

Produktivität ist. Denn größere Packungen machen den Einkauf für unsere Kunden 

schneller und einfacher, und unsere Mitarbeiter können effizienter nachfüllen. 

BMPL wird derzeit in fast allen METRO Ländern ausgebaut und umfasst bereits 

mehr als 120.000 BMPL-Artikel, was einer Steigerung von 17% gegenüber dem 

Vorjahr entspricht. 

Der Ausbau unserer Eigenmarken ist ein weiteres Schlüsselelement von sCore. 

Denn Eigenmarken fördern nicht nur die Kundenbindung, sondern sie treiben auch 
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unseren Umsatz und unsere Rentabilität voran. Es ist uns gelungen, den 

Umsatzanteil unserer Eigenmarken im vergangenen Geschäftsjahr kontinuierlich 

auf 24 % zu steigern, gegenüber 17 % vor sCore. Und wir sind auf dem besten 

Weg, unser Ziel von mehr als 35 % Eigenmarkenumsatz bis 2030 zu erreichen. 

Lassen Sie mich nun zu unserer Netzumstrukturierung kommen, die ein weiterer 

wichtiger Faktor unserer sCore-Strategie ist: 

Denn die Optimierung des Großhandels umfasst sowohl die Preisgestaltung und 

das Sortiment, als auch den Ausbau des Belieferungsgeschäfts. Tatsächlich ist die 

Ausweitung des Foodservice-Lieferservices der größte Wachstumstreiber in 

unserer sCore-Strategie. 

Dementsprechend investieren wir kontinuierlich in den Umbau unserer 

Infrastruktur. Der Ausbau unserer Märkte zu effizienten Lagerhäusern und 

Logistikplattformen – sogenannten Multichannel-Fulfillment-Centern – ist der 

entscheidende Hebel. So können wir unsere Infrastruktur kapitalschonend nutzen. 

Unsere Märkte sind gut gelegen und verfügen über ausreichend Platz für die 

Anlieferung.  

Die Umwandlung eines Marktes in ein MFC umfasst 3 Kernelemente, die eng 

miteinander verknüpft sind:  

• Flächenmanagement - d. h. die Umgestaltung der vorhandenen Flächen 

nach effizienzorientierten Lagerprinzipien  

• Bestandsmanagement - das bedeutet, Digitalisierung unseres Bestands 

sowohl für die Instore- als auch für die FSD-Aktivitäten und damit verbesserte 

Transparenz und Genauigkeit. 

• In-Store-Logistik - d.h. Reorganisation der Kommissionier- und 

Nachschubprozesse zur Steigerung des Servicelevels und der Produktivität. 

Folglich trägt das MFC-Konzept auch zur Verbesserung unserer Produktivität und 

damit zur Stärkung unserer Erträge bei, was sowohl für unser Instore- als auch für 

unser Liefergeschäft von Vorteil ist.  

Schließlich umfasst die Umstrukturierung des Netzes über MFC hinaus auch die 

Eröffnung spezialisierter, meist neu errichteter Depots. Dies gilt vor allem für 

Metropolregionen, in denen die Liefernachfrage unsere potenziellen 

Lagerkapazitäten übersteigt und in denen ein Neubauprojekt wirtschaftlich ist. 

Insgesamt haben wir allein im letzten GJ 2023/24 42 Netzumwandlungsprojekte 

erfolgreich durchgeführt - und mit 70 geplanten Projekten im neuen GJ 2024/25 

haben wir auch eine volle Pipeline vor uns. 

Die Förderung des FSD-Umsatzes beschränkt sich jedoch nicht auf die 

Umgestaltung unseres Netzes. Es bedeutet auch, dass wir unser Unternehmen in 

einen aktiven Verkaufsmotor verwandeln müssen - deshalb hat der Ausbau 

unserer Vertriebsmannschaft ebenfalls höchste Priorität.  

Rückblickend haben wir uns das ehrgeizige Ziel gesetzt, unsere 

Vertriebsmannschaft bis 2030 zu verdoppeln - und wir machen gute Fortschritte:  
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Allein im letzten Geschäftsjahr haben wir 700 neue Vertriebsmitarbeiter 

eingestellt, so dass wir jetzt insgesamt 8.500 Vertriebsmitarbeiter haben, 

gegenüber 6.500 vor sCore. 

Darüber hinaus nutzen wir auch Möglichkeiten zur Ergänzung unserer 

bestehenden FSD-Dienste in Regionen, in die wir entweder eintreten oder in denen 

wir unsere Präsenz ausbauen wollen.  

Unsere Wachstumsinvestitionen in FSD zahlen sich aus: Wir haben unseren FSD-

Umsatz im letzten Geschäftsjahr um mehr als 800 Millionen Euro im Vergleich zum 

Vorjahr gesteigert, was zu einem FSD-Umsatzanteil von 26 % gegenüber 17 % 

vor sCore führt und uns in eine starke Position bringt, um unser Ziel für 2030 zu 

erreichen. 

Kommen wir nun zur Digitalisierung als drittem Schlüsselelement von sCore und 

beginnen mit unserem Online-Marktplatz für Non-Food-Produkte METRO 

MARKETS. 

METRO MARKETS ermöglicht unseren Kunden, ihre Non-Food-Artikel zu attraktiven 

Preisen über eine einzige Plattform zu kaufen. Gleichzeitig hilft der Online-

Marktplatz uns, unsere Effizienz weiter zu steigern, weil wir Non-Food-Produkte 

vom Markt ins Internet verlagern können. 

Mit dem Start in Deutschland 2019 hat METRO MARKETS in den letzten vier Jahren 

einen starken Roll-out-Prozess in den wichtigsten HoReCa-Ländern mit dem 

Eintritt in Spanien, Italien, Portugal, den Niederlanden und zuletzt Frankreich 

erlebt. 

Heute ist METRO MARKETS in jenen sechs europäischen HoReCa-Ländern 

vertreten, die rund 60 % des gesamten METRO-HoReCa-Potenzials ausmachen. 

Der Online-Marktplatz konnte seinen Umsatz im letzten Geschäftsjahr im Vergleich 

zum Vorjahr um rund 50 % steigern.  

METRO MARKETS umfasst derzeit insgesamt rund 2.400 Partner – ein Plus von 

22% gegenüber dem Vorjahr – und bietet rund 1,34 Millionen professionelle 

Produkte an – ein Plus von 42% gegenüber dem Vorjahr. 

Während in der Startphase der Schwerpunkt auf einer schnellen geografischen 

Expansion lag, liegt der Schwerpunkt im letzten und laufenden Geschäftsjahr auf 

der Steigerung der Rentabilität und Produktivität der bestehenden Märkte. 

Infolgedessen haben wir das ursprüngliche Ziel, unseren Marktplatzumsatz bis 

2030 auf 3 Milliarden Euro zu steigern, auf ein konservativeres Ziel von 1,5 

Milliarden Euro bis 2030 angepasst.  

Wenden wir uns nun DISH zu, unserem digitalen Ökosystem für das Gastgewerbe. 

Mit insgesamt mehr als 350.000 Kunden ist DISH eine der größten digitalen 

Plattformen für das Gastgewerbe in der westlichen Welt und damit ein wichtiger 

Wegbereiter für die digitale Gastronomie.  

Und wenn Sie sich die DISH-Tools ansehen, können Sie eine kontinuierliche 

Ausweitung der Dienste und der Reichweite in unseren Schlüsselmärkten 

erkennen:  
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DISH-Reservierung, unser Online-Tischreservierungssystem, hat bislang 37 

Millionen Buchungen verarbeitet. Das macht es  zu einem der größten Systeme 

seiner Art, mit einer Steigerung von 50% gegenüber dem Vorjahr. 

DISH POS, unsere Cloud-basierte POS-Lösung für die Gastronomie, wurde im 

letzten Geschäftsjahr auch in Italien und Spanien eingeführt und läuft nun in sechs 

Ländern mit einem starken Kundenzuwachs.  

DISH Pay, unsere One-Stop-Zahlungslösung, wurde im letzten Geschäftsjahr 

erfolgreich in Deutschland, Italien, Frankreich und Spanien eingeführt und hat ein 

erhebliches Umsatzpotenzial aus umsatzabhängigen Transaktionsgebühren. 

Schließlich wurde Ende 2024 auch DISH Dine gestartet. Dabei handelt es sich um 

unser neues Online-Reservierungs- und Bestellportal, das die Online-Sichtbarkeit 

für Gastronomen verbessert und Gästen hilft, schnell ein Restaurant zu finden.  

Insgesamt haben wir die richtigen Instrumente, um ein zunehmend wichtiges 

Thema anzugehen - die Digitalisierung des Gastgewerbes.  

M Shop und M Companion sind weitere Bestandteile unserer digitalen Strategie, 

wobei insbesondere M Shop eine bedeutende Rolle spielt.  

Denn als 24/7-Online-Bestelltool ermöglicht der M Shop unseren FSD-Kunden eine 

einfache, schnelle und individuelle Bestellung mit dem METRO-Lieferservice und ist 

damit die Schlüsselanwendung zur Steigerung des digitalen Umsatzanteils. Bereits 

heute werden mehr als 50% des FSD-Umsatzes digital über dieses Tool 

abgewickelt.  

Darüber hinaus bietet unsere Kunden-App M Companion verschiedene Funktionen 

für den Einkauf in unseren Geschäften, von der Identifizierung als Kunde über die 

Überprüfung der Produktverfügbarkeit bis zur Verwaltung von Rechnungen. Und 

die Plattform erfreut sich mit derzeit rund 1,2 Millionen aktiven Kunden immer 

größerer Beliebtheit. 

Unser digitaler Umsatzanteil - einschließlich M Shop, METRO MARKETS und DISH – 

ist im letzten Geschäftsjahr kontinuierlich auf 14% gegenüber 6% vor sCore 

gestiegen.  

 

Meine Damen und Herren, lassen Sie mich zusammenfassen: 

Mit der sCore-Strategie vollzieht METRO einen tiefgreifenden Wandel von einem 

ehemals diversifizierten Handelskonzern zu einem reinen und fokussierten B2B-

Großhändler.  

Mit unserer Strategie, die auf das Jahr 2030 abzielt, haben wir erst ein Drittel des 

Weges zurückgelegt, aber trotz schwieriger Umstände zeigen sich bereits große 

Fortschritte.  

Und die lauten zusammengefasst:  

• Wir waren noch nie so sehr Großhändler wie jetzt, 

• Wir waren noch nie so sehr FSD wie jetzt und 
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• Wir waren noch nie so digital wie heute. 

Um dies für Sie greifbarer zu machen, und da Bilder mehr sagen als viele Worte, 

zeige ich Ihnen einen kurzen Film, der die Fortschritte bei der Umsetzung unserer 

sCore-Strategie in verschiedenen Ländern der Gruppe zeigt. 

 

Meine Damen und Herren, diese gezeigten Veränderungen erfordern eine klare 

Priorisierung auch bei unseren Investitionen.  

Ein erheblicher Teil unserer Investitionen in Höhe von 537 Millionen Euro entfällt 

auf Wachstumsinvestitionen. Wie auf dem Kapitalmarkttag im Januar 2022 

erläutert, erhöhen wir unsere Investitionen in Technologie, Netzwerk und 

Nachhaltigkeit bis 2025. In den ersten drei Jahren von sCore haben wir gute 

Fortschritte erzielt: 

Wir haben jährlich rund 125 Millionen Euro Wachstumsinvestitionen in Technologie 

getätigt, hauptsächlich für die Entwicklung gruppenweiter digitaler Lösungen sowie 

für Investitionen in unsere digitalen Einheiten METRO Markets und 

Hospitality.Digital. 

Die Investitionen in das Netzwerkwachstum wurden jedes Jahr beschleunigt, da 

wir unseren Infrastrukturplan Schritt für Schritt umsetzen. Anhand definierter 

Parameter können wir Investitionen in Großhandelsmärkte, Auslieferungslager und 

Lagerhäuser gezielt steuern. 

 

Nachhaltigkeit ist eine weitere wichtige Priorität und wir haben in den letzten drei 

Jahren jährlich 90 Millionen Euro investiert. Diese Investitionen tragen zu unserem 

Ziel der Klimaneutralität bei und sind gleichzeitig ein attraktives 

Investitionsobjekt. Der größte Teil davon wurde für unser F-Gas-

Ausstiegsprogramm verwendet, der Rest für unser Energiesparprogramm. 

Dafür haben wir uns wissenschaftlich basierte ESG-Ziele gesetzt. Und die zahlen 

sich aus. 

Erstens: Bis 2040 wollen wir unsere weltweiten Betriebe klimaneutral machen, 

hauptsächlich durch eigene Initiativen. Mit den Einsparungen von 52 %, die bisher 

im Vergleich zum Basisjahr 2011 erzielt wurden, sind wir hier „auf Kurs“. 

Zweitens: Reduzierung von Plastik. Wir haben uns vorgenommen, bis 2023 eine 

Reduzierung von 2.000 Tonnen Plastik bis 2023 im Vergleich zu 2018 zu erreichen. 

Diese Vorgabe haben wir bereits zweimal übertroffen, und zwar am Ende des 

letzten Geschäftsjahres mit einer Reduzierung von 3.800 Tonnen 

Plastikverpackungen für unsere Eigenmarkenprodukte. 

Und drittens: Reduzierung von Lebensmittelabfällen. Im Einklang mit der 

Resolution des Consumer Goods Forum zu Lebensmittelabfällen haben wir uns 

verpflichtet, Lebensmittelabfälle in unseren Geschäftsbetrieb bis 2025 um 50 % im 

Vergleich zum Ausgangswert von 2018 zu reduzieren. 
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Im Jahr 2023/24 haben wir eine Reduzierung in Bezug auf die Verkaufs- und 

Lieferfläche um 27 % im Vergleich zum Basisjahr erreicht. Wir sind uns bewusst, 

dass das 50%-Ziel schwer zu erreichen ist, aber wir werden durch gezielte 

Maßnahmen wie dynamische Preissenkungen, die Maximierung von Spenden an 

Lebensmittelbanken und die Optimierung der Sortimentsplanung weiter daran 

arbeiten. 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, dies alles unternehmen wir, um als 

METRO wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Aber wir tun es auch, um die Position 

unserer Kunden aus Gastronomie und Handel zu stärken.  

Das sind in der Vielzahl kleine Firmen, aber als Branche haben sie eine große 

Bedeutung: Zwei Millionen Arbeitsplätze allein in der deutschen Gastronomie.  

4 Tage vor der Bundestagswahl appelliere ich an die nächste Bundesregierung und 

das Parlament, sich für diese Branche einzusetzen. Bei der gerechten und 

einheitlichen Besteuerung von Lebensmitteln darf es dieses Mal nicht bei 

Versprechungen im Wahlkampf bleiben. Wer sich mit den steuerlichen Details 

beschäftigt, stößt ganz schnell auf Absurditäten, die niemand versteht, die 

Gastronomen mit Betrieb aber hart trifft: Die Pizza zum Mitnehmen wird mit 7 % 

Mehrwertsteuer belastet, die Pizza zum Essen im Restaurant mit 19 %.  

Liebe Politiker, machen Sie dem ein Ende. Reduzieren Sie die Mehrwertsteuer auf 

Lebensmittel einheitlich auf 7 %. Die Gastronomen sind ohnehin stark belastet 

durch höhere Energiekosten, fehlende Fachkräfte, überbordende Bürokratisierung 

und aktuell durch die Konsumzurückhaltung in der Bevölkerung.   

Bitte machen Sie sich die Konsequenzen klar: Wenn es den Italiener im Viertel 

nicht mehr gibt und den Gasthof auf dem Land, dann fehlen uns in den Städten 

und Regionen Orte der Begegnung und der Gemeinschaft. Und darunter leiden 

auch der stationäre Einzelhandel, die Kultur und letztlich die Sozialstrukturen 

insgesamt. 

 

Meine Damen und Herren, wir als METRO fühlen uns der Gastronomie in diesen 

Themen eng verbunden und unterstützen sie.  

Düsseldorf ist unser Heimatstandort und Hand in Hand mit dem 

Oberbürgermeister verfolgen wir das Ziel, Düsseldorf zur Gastro-Hauptstadt zu 

entwickeln, um den Wert der Gastronomie für eine Stadt wie Düsseldorf 

aufzuzeigen. Das spiegelt sich in unserer Unterstützung von Veranstaltungen wie 

dem Gourmet Festival an der Kö oder der Fachmesse Rolling Pin Convention wider. 

In 2024 haben wir erstmals "Chefs in Town" initiiert, an einem Wochenende über 

100 kreative Kochevents mit Düsseldorfer Gastronomen und bekannten Köchen 

aus ganz Deutschland.   

Das Ergebnis waren aufregende Events rund um das Essen. Und fantastische 

Momente für alle, die dabei waren.  



Rede CEO Dr. Greubel, HV METRO AG, 19. Februar 2025 

14 

METRO hat das möglich gemacht. Und so verstehen wir uns auch: Als 

Möglichmacher an der Seite unserer Kunden. METRO schafft die Bedingungen 

dafür, dass unsere Kunden ihren Gästen wunderbare Momente bieten.  

Das ist der Unternehmenszweck, für den unsere mehr als 85.000 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bei METRO leidenschaftlich brennen: Wir nennen das „Enabling 

Moments“. Für unsere Kunden, die ihren Gästen in ihren Stadtvierteln wunderbare 

Momente bereiten, werden wir immer einen extra Schritt gehen.  

Unser neuer Image-Film, den wir anlässlich von 60 Jahre METRO in 2024 der 

Öffentlichkeit präsentiert haben, zeigt genau das in schönen Bildern. Sie haben die 

Möglichkeit, den kurzen Film gleich in der Pause der Hauptversammlung zu sehen 

oder ihn sich auf der Internetseite metroag.de anzuschauen.  

 

Meine Damen und Herren, begonnen habe ich meine Rede mit der Aussage, dass 

es sich um eine ordentliche Hauptversammlung handelt, aber keine normale.  

Dafür gibt es neben den Vorhaben im Gesellschafterkreis einen weiteren Grund. 

Unser langjähriger Aufsichtsratsvorsitzender Jürgen Steinemann scheidet aus dem 

Amt aus. Er tritt nicht erneut zur Wahl in den Aufsichtsrat an. Damit endet eine 

Ära.  

Jürgen Steinemann ist erstmals im Jahre 2015 – also vor dem Demerger – an die 

Spitze des Aufsichtsrats gerückt. Er hat unterschiedliche Konstellationen im 

Gesellschafterkreis miterlebt sowie das Vorstandsgremium durch 

Personalentscheidungen entscheidend geprägt.  

Der Vorstand ist dankbar für die Zusammenarbeit. Sie war immer verlässlich. 

Jürgen Steinemann hat das Unternehmen an der Spitze des Aufsichtsrats mit 

sicherer Hand durch Zeiten der Transformation hindurchgeführt. Er hat immer eine 

klare Meinung.  

Wenn ich jetzt sage, dass es in einzelnen Themen deshalb auch mal anstrengend 

werden konnte, dann wird er das vermutlich als Kompliment verstehen. Denn 

letztlich ist es genau das, was von seiner Rolle als Chefkontrolleur der METRO 

erwartet wird: auch unbequeme Fragen stellen und mögliche Schwachstellen 

offenlegen.  

Und dennoch: Jürgen Steinemann war vor allem ein vehementer Unterstützer für 

unsere sCore-Strategie, für unsere internen Werte – die Fundamentals – und für 

unsere konsequente Großhandelsausrichtung.  

Lieber Jürgen, im Namen des gesamten Vorstandes danke ich dir für das, was du 

in den vergangenen 10 Jahren für unsere METRO geleistet hast. Deine Prägung 

wird deine Amtszeit überdauern. Wir wünschen dir persönlich alles Gute, 

Gesundheit und Erfolg! 

 

Meine Damen und Herren, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, damit komme ich 

zum Schluss meiner heutigen Rede und ich fasse zusammen:  
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Die 2022 begonnene Wachstumsstrategie sCore erweist sich als richtig. Wir sind 

im Plan beim Umsatz und allen einzelnen Erfolgsindikatoren; beim Ergebnis 

steuern wir mit unserem Cost Leadership Programm nach.  

sCore bleibt auch der Kurs für die kommenden Jahre, denn die Strategie ist vom 

Aufsichtsrat und allen Anchor-Shareholdern bestätigt worden.  

Die Delisting-Vereinbarung mit EPGC sichert METRO ein großes Stück an Stabilität 

und Kontinuität: Düsseldorf bleibt der Sitz des Unternehmens, die Ziele werden 

bestätigt, der Vorstand bleibt in seiner heutige Form bestehen.  

In der Begründeten Stellungnahme wird der Vorstand das Angebot von EPGC 

unter Berücksichtigung aller Interessen und Aspekte ausführlich bewerten.  

Klar ist schon jetzt: Das Geschäftsjahr 2024/25 wird ein interessantes und 

spannendes Jahr für Ihr Unternehmen METRO.  

Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihr Investment in METRO.  

Unser CFO Eric Riegger und ich werden gerne Ihre Fragen beantworten.  

Haben Sie herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 


